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Unterrichtsminister Dr.KolDt . 
~. SahulJahr nur iM Zusammeähang mit neuem Sohul- und Erziehwlgsgesetz 

'{>1!A.B. 
zu 53/J I A n fra se b e an t w 0 r tun g 

Die Abg .. Dr. Z e c h n e r und Geno$sen haben in der letzten 
Nationalratssitzung an den Unterrichtsminister di~ Anfrage gerichtet, ob 
er bereit,sei, dem Nationalrat eine Gesetzesvorlage über die Einfahrung 
des 9. Sc~uljahres in allernächster Zeit vorzulegen. , 

Bundesminister für Unterricht Dr.K 0 1 b teilt in Beantwortuu·g 

de~ Anfrage mit, dass die Annahme, es habe kürzlich eine Enquete über die 
Einführung des 9. Schuljahres in seinem Beisein stattgefunden, nicht den Tat- . 

. ' sachen entspricht .. Demgemäss entsJreche es auch nicht den Tatsachen, dass er 
vers.prochenhabe, dem Parlament einen Gesetzentwurf über die Einführung des 

9, S~uljahres eh~stens vorzulegen. 
Hiezu bemerke ioh, erklärt der Unterrichtsministerweiter, dass 

die Einführung des 9 .. Schuljahres .eine unterrichtspoli tische Massnalune von 
aUBsero~dent11ch weitreichender pädagogischer, sozialer, staatspolitischer 

und staats~i~zieller Bedeutung wärep_die nach meiner Uberzeugung nur tm 

Zuge eines Ul!I:f'assenden nauen Schul- und Erziehungsgesatzes zur Erörterung 

gestellt werden könnte und nur im Rahmen eine~ Gesamtüberholung der PfliCht­
sohulo~ganis6t1on durchgeführt werden kannte. Ein Sondergesetzentwurf über 
die Ein:ruhrUllg des 9. Schuljahres ist deshalb im Bundesministerium für 
Unterr!chtniemals in Erwägung gestandeniund konnto~daher eine Enquete über 

soloh einen Ge$etzentwurfauch nicht abgehalten werden. 
Riohtig ist, dass im Bundesministerium fQr Unterricht ein Referenten~ 

efttwurf' über ein Sahulpflichtgesetz verfasst_worden ist und dass hierüber 
eiae int.erm~n1sterielle Besprechung stattfand, der auoh Vertreter der Landes-

, , , 

regierungen, der Landesschulbehörden und der beteiligten Kammer~ zugezogen 
! 

Dieser Referentenentwurf wurde im Hinblick auf die No twe nd igk ei t 
vorbereitet. das während der deutschen Okkupation erlassene "ReichsBchul­
ptlichtgesett" durch eine 6sterreiohische Gcsetz~svorschrift· zu. ersetzen •. 

31/AB VII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



.. 
2.Belblatt. Beiblat t zur Parlamentskorrespondenz 24. Juni 1953 

!li diesem Referentenentwurf'e waren auch ausdrücklich als"vorüber­

gehentbezeichnete und' zeitlich befristete Vorschri~ten, die sich auf das 

aktuelle hoblem der drohenden Jugendarbeitslosigkc:it beziehen, enthalten. 

])iese vol'Übergehel.1den und zeitlich befristeten VOl"Schriften zielen daraufhin 

ab, (!.iejeni,gen Schüler der Volks- und Hauptschulen, vreüchedas Lehrziel 

derPflichtschule nicht erreicht haben, zum Schulbesuche während eines wei­

teren Schuljahres zuverpf'lichten. Nach diesem Plane h1,:ttten also solche 

Sc~ler in 'dienächsth5here', von ih~en im Zeitpunkt ihr~r SChulmilndigkeit 
, 

nicht erreichte Klasse aufzusteigen, bzw. hätten sie, wenn sie die oberste 

Klasse zwar e~reicht. aber nicht erfolgreich b~sucht habsn, zu repetieren. 

Ferner_war in dem betreffenden.Referentenentwurf'o gleichfalls 

v01'Ü.bergehend und befristet vorgesehen, dass unter gevrisSel'lbc80nderen VO,ra.us-
, , 

setsungen ,der bishe~ freiwillige Besuch der in .. § 10 des Reicl).svolksschulge ... 
\ 

satzes vorgesehenen uspeziellen Lehrkurse für die der Schulpflichtigkeit 

entwa.chsenen Jugend". soweit sie nicht in den Wirtschaftsp;oozess eingesohaltet 

werden kann, . obliga.torisch sein soll. 

Mit der Ei~f'ü~g dines 9~ Schuljahres, von dem in der Öffentlich­

kelt.in diesem Zusammenhange wiederholt irrigcm-°.:'cise gesproohen 17Urdej 

hat ales, ~lles niohts. zu tUlt. 
" . Auf die an mich g~stellte Anfrage habe ich d~ch die Ehxe, 

diefolg~nd.e 

A"p t '17 0 r t 
zu erteilen: 

Ich bin nicht in der Lage und habe niemals in Aussicht genommen, 

dem Nationalrat eine Gesetzesvorlage über die EinfUhrung dos 9. Schuljahres 

in allcr.näChster Zeit vorzulegen. 

--.-..... -
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